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Vorwort zur 3. Auflage

Seit den grundlegenden Änderungen des Waffenrechts zum 01.04.2003
erfuhr das Waffengesetz zum 01.04.2008 und nach dem Amoklauf in Win-
nenden und in Waiblingen zum 25.07.2009 weitere Änderungen. Eine
erneute Waffenrechtsänderung, die zum 06.07.2017 in Kraft getreten ist,
soll nun endgültig Unklarheiten und Schwachstellen beseitigen sowie
aktuelle Entwicklungen im Bereich des europäischen Rechts miteinbezie-
hen. Dies ist insbesondere im Bereich der Unbrauchbarmachung von
Schusswaffen erforderlich geworden, da die EU mit Inkrafttreten der EU-
Deaktivierungsverordnung1 gemeinsame Standards zur Deaktivierung von
Feuerwaffen erlassen hat, die flankierende Gesetzgebung in der Form von
Leitlinien erfordern.

Das Buch basiert auf der Grundlage der aktuellen gesetzlichen Regelun-
gen. Es befasst sich daher nicht nur mit dem Waffengesetz selbst, sondern
auch mit den aktuellen Änderungen der AWaffV und berücksichtigt zudem
die Kommentierungen der Waffenverwaltungsvorschrift (WaffVwV), die
zum 06.03.2012 in Kraft getreten ist. Die WaffVwV schafft notwendige Aus-
legungshilfen für die Praxis. Sie versucht jedoch auch, durch einengende
Regelungen das geltende Waffenrecht zu verschärfen. Dies hat zur Folge,
dass der Wert für die Anwender reduziert wird, da hierdurch keine Rechts-
sicherheit geschaffen wird.2 Die aktuellen Gesetzesänderungen sind jedoch
noch nicht in die WaffVvV eingearbeitet, sodass einige Verweise noch nicht
aktualisiert sind.

Es stellt die Systematik der Erlaubnisse für alle, die privat oder beruflich
mit Waffen zu tun haben, dar und gibt einen Überblick über die Formulare
für diese Erlaubnisse, die zum 01.12.2012 mit der WaffVordruckVwV in
Kraft getreten sind.

Die am 28.07.2008 in Kraft getretenen Änderungen zur Waffenrichtlinie3

sehen in Art. 4 Abs. 1 vor, dass die Mitgliedstaaten spätestens bis zum
31.12.2014 ein computergestütztes, zentral oder dezentral eingerichtetes
Waffenregister eingeführt haben, das stets auf dem neuesten Stand gehalten
und in dem jede unter die Richtlinie fallende Waffe registriert wird. Die
zuständigen Behörden sollen Zugang zu den gespeicherten Daten haben.

Dieses Nationale Waffenregister war unter dem Eindruck des Amoklaufes
2009 innerhalb Deutschlands bis zum 31.12.2012 zu errichten. Mittlerweile
haben die Waffenbehörden die erforderlichen Daten in eine umfangreiche

1 VO (EU) 2015/2403 vom 15.12.2015.
2 Heller/Soschinka, NVwZ 2012, 209 ff. (213).
3 RL 2008/51/EG vom 21.05.2008 zur RL 91/477/EWG.
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Datenbank eingefügt, die von den zuständigen Behörden bearbeitet und von
den Vollzugsbehörden eingesehen werden kann. Die aktuellen Entwicklun-
gen im Bereich des Nationalen Waffenregisters sehen zudem eine Einbin-
dung der Waffenhersteller und der Waffenhändler in die Datenbank vor.
Desweiteren soll der internationale Verkehr mit Waffen durch ein Modul
Verbringen und Mitnahme integriert werden. Dies sind Etappenziele in
Richtung einer europa- und schengenweit abfragbaren Waffendatenbank.

Mit Inkrafttreten der Verordnung (EU) 258/2012 (Feuerwaffen-VO) zum
30.09.2013 hat sich zudem die Rechtslage im Hinblick auf die Genehmi-
gungspflicht bei der Ausfuhr von Schusswaffen oder Munition geändert.
Auf diese Änderungen wird ebenfalls detailliert eingegangen, noch beste-
hende Regelungslücken werden aufgezeigt.

In die Betrachtungen eingeflossen sind vor allem auch viele praktische
Beispielfälle, die die Autorin in ihrer Dozentinnen- und Auskunftstätigkeit
im Rahmen von Schulungen am Bildungs- und Wissenschaftszentrum der
Bundesfinanzverwaltung für die Beamten der Zollverwaltung sowie bei
Seminaren und Vorträgen für die Bundespolizei, die Polizeien der Länder
und die Waffenbehörden gesammelt hat.

Die lange Zeit der Rechtsunsicherheit, in der sowohl die ausstellenden als
auch die kontrollierenden Behörden nicht alle Probleme lösen konnten,
hatte zur Folge, dass nach Inkrafttreten des Waffengesetzes 2003 keine Ein-
heitlichkeit der Handhabung des Gesetzes erreicht werden konnte. Dies ist
auch nach Inkrafttreten der WaffVwV und der erforderlichen Vordrucke der
WaffVordruckVwV weiterhin schwierig.

Zum besseren Verständnis ist es daher erforderlich, parallel zur Lektüre
des Buches einen aktuellen Gesetzestext zur Hand zu haben und an den
entsprechenden Stellen auch den Wortlaut des Gesetzes nachzulesen.

Geltungsbereich des Gesetzes ist die Bundesrepublik Deutschland. Wird
im Gesetz auf Mitgliedstaaten verwiesen, sind damit die Mitgliedstaaten der
Europäischen Union gemeint. Dies sind Belgien, Bulgarien, Dänemark,
Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Großbritannien,
Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande,
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Slowakische Republik, Schweden,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Zypern.

Darüber hinaus fallen aber auch die Schengenstaaten Island, Liechten-
stein, Schweiz und Norwegen unter die waffenrechtlichen Regelungen für
die Mitgliedstaaten der Europäischen Union. Der Beitritt zum Schengenbe-
sitzstand hat zur Folge, dass diese Staaten im waffenrechtlichen Sinne keine
Drittstaaten mehr sind und demnach als Mitgliedstaaten im Sinne des Waf-
fengesetzes zu behandeln sind.4

Vorwort zur 3. Auflage

4 Vorbemerkungen zu den §§ 29 bis 33 WaffVwV.
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Waffenrechtliche Drittstaaten sind demnach alle anderen Staaten, die
nicht zur Europäischen Union und zum Schengenraum gehören, wie z. B.
die USA oder Russland.

Freiburg, im März 2018 Sigrun Ullrich

Vorwort zur 3. Auflage
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BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BWVWPR Baden-Württembergische Verwaltungspraxis
bzgl. bezüglich
BZR Bundeszentralregister
BZRG Bundeszentralregistergesetz
bzw. beziehungsweise

C
CIP Ständige Internationale Kommission für die Prüfung

von Handfeuerwaffen (Commission Internationale
Permanente)

D
dB(A) Dezibel A (bewerteter Schalldruckpegel)
DEVA Deutsche Versuchs- und Prüfanstalt für Jagd- und

Sportwaffen
DIN Deutsches Institut für die Normung e. V.
DIN/EN Europanorm (EN), die durch DIN national gültig aner-

kannt ist
DJV Deutscher Jagdverband
DÖV Die Öffentliche Verwaltung
Drittstaat Staat, der nicht Mitglied in der Europäischen Union

ist
Drs.(n). Drucksache(n)
DSB Deutscher Schützenbund
DSU Deutsche Schießsport Union
DV Waffen Dienstvorschrift Waffen des Bundesfinanzministe-

riums
DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt
DWJ Deutsches Waffenjournal

E
EFP Europäischer Feuerwaffenpass
EG Europäische Gemeinschaft
EU Europäische Union
EU-Deaktivierungs-
durchführungs-
verordnung

Verordnung der Kommission vom 15.12.2015 (EU)
2015/2403 (ABl. L 333 vom 19.12.2015, S. 62)

EU-Explosivstoff-
richtlinie

Richtlinie des Rates vom 05.04.1993 zur Harmonisie-
rung der Bestimmungen über das Inverkehrbringen
und die Kontrolle von Explosivstoffen für zivile Zwe-
cke (RL 93/15/EWG)

Abkürzungsverzeichnis



29

Europaratsüber-
einkommen 1978

Europäisches Übereinkommen über die Kontrolle des
Erwerbs und des Besitzes von Schusswaffen durch
Einzelpersonen vom 28.06.1978 (BGBl. II 1980 S. 953)

EU-Waffenrichtlinie Richtlinie des Rates vom 18.06.1991 über die Kon-
trolle des Erwerbs und des Besitzes von Waffen (RL
91/477/EWG), ergänzt und erweitert durch die Richt-
linie des Europäischen Parlaments und des Rates vom
21.05.2008 über die Kontrolle des Erwerbs und Besit-
zes von Waffen (RL 2008/51/EG)

EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWR Europäischer Wirtschaftraum

F
f. folgende
FamRZ Zeitschrift für das gesamte Familienrecht
Feuerwaffen-VO Verordnung (EU) Nr. 258/2012 des Europäischen Par-

laments und des Rates vom 14.03.2012 zur Umsetzung
des Artikels 10 des Protokolls der Vereinten Nationen
gegen die unerlaubte Herstellung von Schusswaffen,
dazugehörigen Teilen und Komponenten und Muni-
tion und gegen den unerlaubten Handel damit, in
Ergänzung des Übereinkommens der Vereinten Natio-
nen gegen die grenzüberschreitende organisierte Kri-
minalität (VN-Feuerwaffenprotokoll) und zur Einfüh-
rung von Ausfuhrgenehmigungen für Feuerwaffen,
deren Teile, Komponenten und Munition sowie von
Maßnahmen betreffend deren Einfuhr und Durchfuhr

ff. fortfolgende
FKS Finanzkontrolle Schwarzarbeit
Fn. Fußnote
FVG Finanzverwaltungsgesetz

G
GastG Gaststättengesetz
GewArch Gewerbearchiv
GG Grundgesetz
GGBefG Gefahrgutbeförderungsgesetz
GVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt
GZR Gewerbezentralregister

H
hM herrschende Meinung
Hs. Halbsatz
HWK Handwerkskammer
HwO Gesetz zur Ordnung des Handwerks

I
i. d. F. in der Fassung

Abkürzungsverzeichnis
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i. d. F. d. Bek. in der Fassung der Bekanntmachung
IHK Industrie- und Handelskammer
i. S. d. im Sinne des
i. S. v. im Sinne von
i. V. m. in Verbindung mit

J
JA Juristische Arbeitsblätter
JuS Juristische Schulung

K
KEG Kontrolleinheit Grenznaher Raum
KEV Kontrolleinheit Verkehrswege (= mobile Kontroll-

gruppe der Zollverwaltung)
KfR Kleinformat-Regelung
KontrollDV Dienstvorschrift Kontrollen
KrWaffKontrG Kriegswaffenkontrollgesetz
KTU Kriminaltechnische Untersuchungsstelle
KWL Kriegswaffenliste

L
lex specialis besonderes Gesetz
lex specialis derogat
legi generali

Das besondere Gesetz geht dem allgemeinen vor

lfB Lang für Büchse (deutsche Bezeichnung für l.r.)
LKÄ Landeskriminalämter
l.r. long rifle (Bezeichnung für die lange Patrone im Kali-

ber 22)
l. Sp. linke Spalte

M
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
MKG Mobile Kontrollgruppe (der Bundeszollverwaltung)
Mitgliedstaat Mitgliedstaaten der Europäischen Union. Mitglied-

staaten der EU sind Belgien, Bulgarien, Dänemark,
Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Grie-
chenland, Großbritannien, Irland, Italien, Kroatien,
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande,
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Slowakische
Republik, Schweden, Slowenien, Spanien, Tschechi-
sche Republik, Ungarn, Zypern.
Unter die Mitgliedstaaten fallen jedoch auch die
Schengenmitgliedstaaten Island, Liechtenstein, Nor-
wegen und Schweiz.

MiStra Anordnung über Mitteilungen in Strafsachen
MRRG Melderechtsrahmengesetz

Abkürzungsverzeichnis
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N
NJ Neue Justiz
NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr. Nummer
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht

O
o. Ä. oder Ähnliches
OVG Oberverwaltungsgericht
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten

P
PBefG Personenbeförderungsgesetz
ProdHaftG Gesetz über die Haftung für fehlerhafte Produkte
PTB Physikalisch-Technische Bundesanstalt

R
Rdnr. Randnummer
RL Richtlinie
r. Sp. rechte Spalte

S
S. Satz
Schengen-Staaten Das Gebiet der Schengen-Staaten umfasst neben

24 Mitgliedstaaten der EU (außer Bulgarien, Zypern,
Kroatien und Rumänien) auch Island, Liechtenstein,
Norwegen, Schweiz.

SchwarzArbG Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz
SDÜ Schengener Durchführungsübereinkommen vom

19.06.1990 (BGBl. II 1993 S. 1010)
SGK Schengener Grenzkodex
SprengG Sprengstoffgesetz
SRS-Waffen Schreckschuss-, Reizstoff-, Signal-Waffen
stRspr. ständige Rechtsprechung
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
StraBuDV Dienstvorschrift für das Straf- und Bußgeldverfahren

T
TB Tarifbeschäftigte (ehemals Angestellte)
TR Technische Richtlinie

U
UA Unterabschnitt
u. a. unter anderem
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UN United Nations
UNDOC United Nations Office on Drugs and Crime
USBV Unkonventionelle Spreng- und Brandvorrichtungen
UZK Unionszollkodex – Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des

Europäischen Parlaments und des Rates
vom 09.10.2013 zur Festlegung des Zollkodex der
Union

V
VdRBW Verband der Reservisten der Bundeswehr
VN Vereinte Nationen
VN-Feuerwaffen-
protokoll

Zusatzprotokoll gegen unerlaubte Herstellung von
Feuerwaffen, deren Teilen, Komponenten und Muni-
tion sowie gegen den unerlaubten Handel damit zum
Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen die
grenzüberschreitende organisierte Kriminalität

VSG Allgemeine Vorschriften für Sicherheit und Gesund-
heitsschutz

VUB Verbote und Beschränkungen
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz

W
WaffÄndG 2008 Gesetz zur Änderung des Waffenrechts und weiterer

Vorschriften vom 26.03.2008 (BGBl. I S. 426)
WaffG Waffengesetz (Art. 1 WaffRNeuRegG)
WaffG 1972 Waffengesetz vom 19.09.1972 (BGBl. I S. 1747)
WaffG 1976 Waffengesetz vom 08.03.1976 (BGBl. I S. 432)
WaffGHZAOWiV Verordnung über die Zuständigkeit der Hauptzolläm-

ter zur Verfolgung und Ahndung bestimmter Ord-
nungswidrigkeiten nach dem WaffG und dem
SprengG

WaffKostV Kostenverordnung zum Waffengesetz
WaffRNeuRegG 2002 Gesetz zur Neuregelung des Waffenrechts vom

11.10.2002 (BGBl. I S. 3970)
WaffVwV Allgemeine Waffenverwaltungsvorschrift
WBK Waffenbesitzkarte

Z
z. B. zum Beispiel
ZEV Zeitschrift für Erbrecht und Vermögensnachfolge
ZFdG Zollfahndungsdienstgesetz
ZK Zollkodex
ZK-DVO Zollkodex-Durchführungsverordnung
ZollV Zollverordnung (Durchführungsverordnung zum

Zollverwaltungsgesetz)
ZollVG Zollverwaltungsgesetz
ZPO Zivilprozessordnung
ZStV Zentrales Staatsanwaltschaftliches Verfahrensregister
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I. Kapitel:
Allgemeine Grundsätze im Waffenrecht

1. Umgang mit Waffen oder Munition

Das Waffengesetz sieht in § 1 Abs. 3 WaffG verschiedene Möglichkeiten des
Umgangs mit Waffen oder Munition vor. Diese Umgangsformen, an die die
einzelnen waffenrechtlichen Erlaubnisse gekoppelt sind, werden zunächst
ausführlich besprochen. Die Definitionen der Umgangsformen befinden
sich in Anlage 1 Abschnitt 2 WaffG.

1.1 Erwerb
Eine Waffe oder Munition erwirbt, wer bewusst die tatsächliche Gewalt
darüber ausübt. Für den Waffenerwerber besteht danach die Möglichkeit,
über den Gegenstand nach eigenem Willen zu verfügen. Ein waffenrechtli-
ches Erwerben liegt daher vor, wenn mit der Waffe nach eigenen Vorstellun-
gen umgegangen werden kann. Die rechtlichen Verhältnisse an der Waffe
wie auch die Weisungsabhängigkeit oder die Anwesenheit weisungsberech-
tigter Personen sind dabei unerheblich. Erfasst wird daher auch die kurzzei-
tige Sachherrschaft.

Beispiel:
Im Rahmen des Ausleihens einer Waffe des Schießsportvereins zum
Schießen im Rahmen eines Turniers sowie beim Umgang mit Waffen als
Besitzdiener5 liegt eine kurzzeitige Sachherrschaft vor. Besitzdiener
i. S. d. § 855 BGB ist, wer die tatsächliche Sachherrschaft über eine Sache
(hier eine Waffe oder Munition) hat, ohne zivilrechtliche Benutzungsbe-
fugnis. Dies liegt vor, wenn z. B. ein Angestellter eines Waffenhändlers
innerhalb seines arbeitsrechtlichen Weisungsverhältnisses einem Kunden
seine reparierte Waffe nach Hause bringt.

Der Begriff des Erwerbens ist daher nicht schuldrechtlich zu verstehen, da
das Eigentum an der Waffe nicht wie z. B. beim Kauf oder bei der Schen-
kung auf den Erwerber übergeht, sondern dinglich, und zwar als Erwerb
des unmittelbaren Besitzes gemäß § 854 Abs. 1 BGB.6 Es muss lediglich
eine gewisse, jederzeit zu realisierende tatsächliche Herrschaftsmöglichkeit
über die Waffe bestehen. Ein ständiger aktueller Herrschaftswille ist nicht
erforderlich.7 Dies entspricht dem Sicherungszweck des Gesetzes, da grund-
sätzlich nur von demjenigen eine Gefahr ausgeht, der eine Waffe derart in

5 Palandt, § 855, Rdnr. 2 und 3.
6 Steindorf/Gerlemann, § 1 Rdnr. 38 f.
7 OLG Karlsruhe, NJW 1992, 1057 ff.
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seinem Herrschaftsbereich hat, dass er jederzeit auf sie zugreifen kann.8

Waffenrechtlich erwerben daher auch der Erbe, der Finder und sogar der
illegale Besitzer, der die Waffe, z. B. im Rahmen eines Diebstahles, erlangt
hat. Im Gegensatz zum schuldrechtlichen Erwerb ist für das waffenrechtli-
che Erwerben kein zweiseitiges Rechtsgeschäft erforderlich. Dies hat zur
Folge, dass rein schuldrechtliche Rechtsgeschäfte, die keine Änderung der
tatsächlichen Herrschaftsverhältnisse zur Folge haben, nicht zu einem
Erwerben im waffenrechtlichen Sinne führen. Der mittelbare Besitzer ist
kein waffenrechtlicher Erwerber. Mittelbarer Besitzer nach § 868 BGB ist,
wer die Sachherrschaft nicht selbst wahrnimmt, sondern durch einen ande-
ren ausüben lässt. Dies ist dann z. B. der Fall, wenn die Waffe vom
ursprünglichen Waffenbesitzer für einen Monat an einen Jagdkollegen ver-
liehen ist, damit dieser die Waffe ausprobieren kann. Auch der Erbenbesit-
zer ist in der Regel kein Erwerber i. S. d. Waffengesetzes, da § 857 BGB zwar
vorsieht, dass der Besitz an den Erben übergeht, dies jedoch nicht notwen-
digerweise bedeutet, dass auch die Sachherrschaft an den Erbenbesitzer
übergehen muss, sondern der Erbe tritt in die Besitzstellung des Erblassers
ein und ist dann z. B. mittelbarer Besitzer der verliehenen Jagdwaffe.

1.2 Besitz
Eine Waffe oder Munition besitzt, wer die tatsächliche Gewalt mit Herr-
schaftswillen und Kenntnis vom Entstehen der Sachherrschaft ausübt. Der
Besitzer muss nicht zwingend anwesend sein, d. h. auch Waffen, die in
einer Wohnung eingeschlossen sind, bleiben in der tatsächlichen Gewalt
des Inhabers. Besitz wird in vielen Paragraphen des Waffengesetzes in
einem Atemzug mit Erwerb genannt. Dies ist auch richtig so, da sich an
den Erwerb in aller Regel der Besitz anschließt.

Hat der Besitzer den Gegenstand verloren, übt er nicht mehr die tatsäch-
liche Herrschaftsgewalt aus.

Beispiel:
Eine Ausnahme ist § 13 Abs. 4 WaffG, der den Jagdschein gemäß § 15
Abs. 1 S. 1 BJagdG einer Waffenbesitzkarte für den Erwerb und für den
vorübergehenden Besitz gleichstellt. Hier wird nur der vorübergehende
Besitz dem Erwerb gleichgestellt. Der Jäger muss die nach § 13 Abs. 3
WaffG erworbenen Langwaffen nach zwei Wochen in eine WBK eintragen
lassen. Auf der Grundlage des Jagdscheines darf er die Langwaffen nur
zwei Wochen legal besitzen.

Nach § 10 Abs. 2 WaffG können auch mehrere Personen zusammen die tat-
sächliche Gewalt ausüben, wie z. B. Ehegatten, wenn beide einen selbststän-
digen Zugriff auf die Waffe oder Munition haben.

I. Kapitel: Allgemeine Grundsätze im Waffenrecht

8 Steindorf/Gerlemann, § 1 Rdnr. 34.
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Beispiel:
Ein Ehepaar, bei denen beide einen gültigen Jagdschein besitzen, bewahrt
seine Jagdwaffen in einem Waffenschrank auf. Beide kennen die Kombi-
nation des Zahlenschlosses.

1.3 Überlassen
Das unter dem Stichwort Erwerben Ausgeführte gilt für das Überlassen sinn-
gemäß. Der Überlasser muss dem Erwerber die tatsächliche Gewalt über die
Waffe oder die Munition einräumen. Der Überlasser muss dazu seine tat-
sächliche Gewalt nicht vollständig aufgeben, er kann gemäß § 866 BGB wei-
terhin Mitbesitz haben.9

Beispiel:
Ein Waffenbesitzer händigt einem Jagdkollegen einen Zweitschlüssel für
seinen Waffenschrank aus.

1.4 Führen
Für den Begriff des Führens kommt es nicht darauf an, ob die Waffe zugriffs-
bereit oder schussbereit ist, sie funktionsfähig ist oder ob die dazugehörige
Munition oder dazugehörigen Geschosse mitgeführt werden. Unerheblich
ist auch, ob jemand die Waffe in der Absicht bei sich hat, um mit ihr aus-
gerüstet zu sein.10 Entscheidend ist lediglich die Ausübung der tatsächli-
chen Gewalt über eine Waffe außerhalb der genannten eigenen Räume oder
des eigenen befriedeten Besitztums. Im Hinblick auf die Definition der
Begriffe Wohnung, Geschäftsräume und befriedetes Besitztum kann auf die
Kommentierungen zum § 123 StGB verwiesen werden. Danach ist eine
Wohnung eine Räumlichkeit, deren Hauptzweck darin besteht, Menschen
zur ständigen Benutzung zu dienen. Der Aufenthalt braucht nicht auf län-
gere Dauer angelegt sein, sodass auch ein Reisender seine Wohnung vor-
übergehend in einem Hotel hat. Geschäftsräume sind abgeschlossene, auch
mobile Geschäfts- und Verkaufsstätten, die vorübergehend oder dauernd
gewerblichen, künstlerischen, wissenschaftlichen oder ähnlichen Zwecken
dienen, wie z. B. Büros, Gasthausräume oder Werkstätten.11 Das befriedete
Besitztum ist ein bebautes oder unbebautes Grundstück, das gegen das
Betreten durch zusammenhängende, nicht notwendig lückenlose Schutz-
wehre gesichert ist. Historisch ist das dann der Fall, wenn es durch eine
Hecke umzäunt oder umfriedet ist.12 Bejaht wurde das Vorliegen jedoch

1. Umgang mit Waffen oder Munition

9 Anlage 1 Abschnitt 2 Nr. 3; siehe auch Heller/Soschinka, Rdnr. 456.
10 BT-Drs. VI/2678, S. 26.
11 Fischer, § 123 Rdnr. 6 ff.
12 Lehmann/v. Grotthuss, § 1 Rdnr. 92.
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auch für einen nicht eingezäunten Weinberg,13 bei einem Friedhof, einem
Hofraum,14 eingefriedeten Äckern und Wiesen, Weiden und Schonungen,
wie auch Rohbauten und leerstehenden Wohnungen oder einem Parkplatz,
der durch Ketten gesichert ist.15

Ein Fahrzeug ist kein befriedetes Besitztum, kann jedoch Wohnung oder
Geschäftsraum sein.16

Für die alltäglichen Fälle des Transports zum Schießen oder zur Repara-
tur sind vor allem die Ausnahmen von der Erlaubnispflicht gemäß § 12
Abs. 3 WaffG zu beachten. Will ein Waffenbesitzer seine Waffen und Muni-
tion transportieren, benötigt er nach § 12 Abs. 3 Nr. 2 WaffG keine Erlaubnis
zum Führen, wenn er Waffen und Munition getrennt voneinander nicht
schussbereit und nicht zugriffsbereit von einem Ort zum anderen befördert,
sofern der Transport der Waffe zu einem von seinem Bedürfnis umfassten
Zweck oder im Zusammenhang damit erfolgt.

Beispiel:
Ein Sportschütze will seine Waffe von der Wohnung zum Schießstand
transportieren oder ein Waffensammler bringt seine Waffe zum Waffen-
hersteller, um Verschönerungsarbeiten ausführen zu lassen.

1.5 Verbringen
Der Vorgang des Verbringens umfasst nur das Überschreiten der Grenze mit
einer Waffe oder Munition und wird in Anlage 1, Abschnitt 1 Nr. 5 zum
WaffG definiert. Demnach verbringt eine Waffe oder Munition, wer diese
über die Grenze zum dortigen Verbleib oder mit dem Ziel des Besitzwech-
sels in den, durch den oder aus dem Geltungsbereich des Gesetzes zu einer
anderen Person oder zu sich selbst transportieren lässt oder transportiert.
Von dieser Definition werden die Sachverhalte erfasst, bei denen es um
einen endgültigen Verbleib am Zielort geht, wie beispielsweise beim Ver-
kauf der Waffe ins Ausland oder – ohne Besitzwechsel – bei einem Umzug
des Waffeninhabers ins Ausland.

1.6 Mitnahme
Die Definition der Mitnahme erfolgt in Anlage 1, Abschnitt 1 unter der Nr. 6
zum WaffG. Waffen oder Munition nimmt mit, wer diese vorübergehend auf
einer Reise, ohne Aufgabe des Besitzes zur Verwendung über die Grenze in
den, durch den oder aus dem Geltungsbereich des Gesetzes bringt. Die Mit-
nahmevorschriften regeln die in der Praxis bedeutsamen Fälle des Verrei-

I. Kapitel: Allgemeine Grundsätze im Waffenrecht

13 Siehe hierzu das Schreiben des IM Baden-Württemberg als Antwort auf das Schreiben des BMI
vom 16.07.2003 an den Deutschen Weinbauverband e. V., 53113 Bonn.

14 Schönke/Schröder, § 123 Rdnr. 6.
15 Franke, JuS 1980, 891 (892).
16 Niedersächsisches OVG, GewArch 2008, 165 f.
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sens mit Waffen oder Munition zum Zwecke der Verwendung, beispiels-
weise zur Jagd, zu Schießsportveranstaltungen, zu Waffensammlertreffen,
Waffenmessen und -börsen. Die Umgangsform der Mitnahme beschreibt
nicht nur den Schritt über die Grenze, sondern deckt die gesamte Reise ab.
Wird eine Person im Inland mit einer Waffe angetroffen, so liegt daher eben-
falls eine Mitnahme vor, die nach § 12 Abs. 1 Nr. 6 WaffG von der Erlaub-
nispflicht zum Erwerb oder Besitz befreit ist, sofern auf einer Reise berech-
tigt mitgenommen wird.

Auf Flugreisen mit Waffen oder Munition ergibt sich das Problem, dass
Waffen oder Munition während des Fluges nicht im Handgepäck mitgeführt
werden können und damit zumindest der unmittelbare Besitz aufgegeben
werden muss. Das Bundesfinanzministerium stellte jedoch per Erlass17

klar, dass das Tatbestandsmerkmal „ohne Aufgabe des Besitzes“ auch hier
erfüllt sein soll und damit der Begriff der Mitnahme auch beim Transport im
Flugzeug Anwendung findet.

1.7 Schießen
Im Sinne des Gesetzes schießt, wer mit einer Schusswaffe Geschosse durch
einen Lauf verschießt, Kartuschenmunition abschießt, mit Patronen- oder
Kartuschenmunition Reiz- und Wirkstoffe verschießt oder pyrotechnische
Munition verschießt, sodass alle mit Schusswaffen ausführbaren Schuss-
möglichkeiten erfasst sind. Nicht erfasst wird das Schießen mit anderen
Geräten als Schusswaffen und diesen Waffen gleichgestellten Gegenständen.

Mit Armbrüsten, Pfeil und Bogen, Schleudern oder Harpunen wird daher
nicht in waffenrechtlichem Sinne geschossen.18 Das Waffengesetz ist jedoch
im Hinblick auf die spezifische Gefährlichkeit von Armbrüsten in Bezug auf
die das Schießen behandelnden Vorschriften anwendbar. Dies bedeutet,
dass für das Schießen mit Armbrüsten eine Schießerlaubnis erforderlich ist
und auch die Schießstätten, auf denen nur mit Armbrüsten geschossen
wird, einer Erlaubnispflicht unterliegen, § 1 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Anlage 1
Abschnitt 1 Nr. 1.1 WaffG.

1.8 Herstellen von Munition
Unter Herstellen von Munition ist ihre Fertigstellung zum Gebrauch (Schie-
ßen) zu verstehen, mithin das Laden von Hülsen mit dem Zünd- und Treib-
satz und bei Patronenmunition auch das Einsetzen des Geschosses in die
Hülse.

1. Umgang mit Waffen oder Munition

17 Erlass des BMF zur Neufassung des Waffengesetzes und Anpassung anderer waffenrechtlicher
Vorschriften durch das Gesetz zur Neuregelung des Waffenrechts, III B 1 – SV 0206 – 3/03,
Abschnitt 10, S. 3.

18 Anlage 1 Abschnitt 2 Nr. 7 WaffVwV.


